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Was wir erreicht haben (nationale Ebene)

1. Trotz der Unterschiedlichkeit und der Komplexität der verschiedenen 
Fachhochschulen haben wir gemeinsam gearbeitet, entwickelt und über 
das Projektende hinaus gedacht.

2. C2SW hat das Thema des doppelten Kompetenzprofils für den 
Fachbereich Soziale Arbeit auf die nationale Bühne gebracht.

3. Durch C2SW ist das Verständnis und die Bedeutung des doppelten 
Kompetenzprofils an den Fachhochschulen für Soziale Arbeit 
gewachsen.



Was wir erreicht haben (nationale Ebene)

4. C2SW hat Impulse gesetzt und Grundlagen geschaffen, damit die 
Förderung des doppelten Kompetenzprofils in den sehr heterogenen 
Strukturen der beteiligten Fachhochschulen verankert werden kann.

5. Netzwerke der Mitarbeitenden wurden gestärkt (FH – Praxis; 
Programmteilnehmende – Coaches; Programmteilnehmende 
untereinander; Austausch zwischen den FH).

6. Ein für die Fachhochschulen zentraler Diskurs ist in Gang gekommen 
und wird weitergeführt werden.



Was wir erreicht haben (lokale Ebene)

1. Die beteiligten Fachhochschulen haben je eigene, auch komplexe 
Strukturen, Prozesse und Personalförderungsinstrumente.

2. Die 5 Fachhochschulen haben daher alle konzeptionelle Überlegungen 
zur Verstetigung des Programmes auf lokaler Ebene erarbeitet.


